
Hi holg,

mit großer Faszination habe ich deinen Kommentar gelesen und muss sagen, dass du den Kern der
Geschichte absolut erfasst hast. Besonders aufschlussreich fand ich deine eigenen Umschreibungen wie
"psychische Hängepartie". Ich denke, dass du meine vorherige Selbsterklärung nicht gelesen hast,
zumindest hast du dich davon nicht beeinflussen lassen. Es ist natürlich viel besser, wenn ein Leser die
Geschichte interpretiert, als wenn dies der Autor selbst tut, denn die Erklärung des Autors ist für viele
"bindend", was aber in diesem Fall gar nicht sein soll. Deine Erklärung hat mir ausgesprochen gut
gefallen.

Das mit dem Nebel hast auch du als unstimmig wahrgenommen. Auf das Verschwinden des Bezugs (der
Landschaft) möchte ich (wie gesagt) nicht verzichten. Eher auf den Nebel.  
 	  Zitat:			  
Ist auch wurst. Es funktioniert. Es hält. Oder nicht. Metaphysisches Gegrübel hin oder her. Verharren in der
Grübelei führt zu Stillstand,
	
Diese deine Erkenntnis hat mir sehr gut gefallen. Es ist wurst, wie das Leben funktioniert. Es funktioniert
eben. Ob man grübelt oder nicht!
 	  Zitat:			  
So. Endgültig die Ebene der Metaphern verlassen. Wieder in der kognitiven Ebene angekommen. Es geht
nicht mehr um Gefühl und Empfindung sondern um Spirituelle, Intellektuelle Fragen und Positionen.
	
 :thumbup: 
 	  Zitat:			  
Aber gesund!
Noch lange nicht. Aber auf dem besten Weg dahin. Das ist zu sehen.
	
Gut, dass die Entwicklung erkennbar ist. 
 	  Zitat:			  
Die (Neuro-)Logischen Ebenen des Menschen erklommen, Individualität und Zugehörigkeit erkannt, in der
Brusttasche wurde eine passende Brille zur Realitätsbetrachtung gefunden.
	
Schön, wie du die Geschichte mit eigenen Metaphern und Wortspielen ergänzt - das ist ganz im Sinne dieser
Geschichte.

Es freut mich, dass dieser Kommentar zu dem Text noch gekommen ist. Eine gelungene Interpretation!

BN

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Hauptsache gesund!
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